
Kräftige Stockschllbe und kluges Taltieren bringen Max Bernshausen beim Sprintrennen in Seefeld den llberraschenden Sieg ein. Der iunge Langläufer des
SC Rllckershausen beweist besonders am letzten Anstieg Nerven und hält die internatlonale Konkurrenz so auf Abstand. Foro:RrrNrE



Bernshausen taktiert am Besten
Rückershäuser Langläufer sichert sich beim Austria-Cup in Seefeld den Sieg im
klassischen Sprint. Momentan steht er als Ersatzläufer ftir die Jugendolympiade bereit
VonYannikLikkel

See{elüRllckerchausen. Der }ubel am
Samstagnachmittag kannte bei Max
Bernshausen vom SC Rückershau-
sen keine Grenzen mehr. Der 17-jäh-
rige Wittgensteiner hatte sich so-

eben beim Austria-Cup in Seefeld
zum Sieger im Langlauf-Sprint ge-

kürt und damit der intemationalen
Konhrnenz ein Schnippchen ge-

schlagen.

,!Vir haben schon damit gerech-

net, dass er in die vorderen Regionen
laufen kann, aber das es am Ende flir
den Sieg reicht, war nicht abzuse-
hen", zeigte sich auch WSV-Landes-
trainer Stefan Kirchner beeindruckt
von seinem Schützling, der sich zu-
nächst im Prolog (Massenstart) als
fünfter für die Finalläufe qualifizier-
te. Für die 1,2 Kilometer auf dem
Langlaufski brauchte der Rückers-
häuser in der klassischen Disziplin
2:41,86 Minuten. ,,Schon da hat er
angedeutet, dass er auJ dieser Dis-
tanz super unterwegs ist", so Kirch-
ner, der sich in der Folge von seiner
Einschätzung nicht getäuscht sah. In
Vierergruppen traten die jungen

Athleten der Altersklasse f ugendlich
II am Samstagrachmittagirh Sprint
finale gegeneinander an. Die jeweils

r Max Bernshausen setzte sich im
klassischen Sprint gegen insge-

samt gegen 45 Starter durch.

r Auch sein frainer Steffen
Kirchner hatte dabei großen An-

teil am Erfolg des Wittgensteiners.
Der Landestrainer wählte für alle
Rennen das passende Wachs für
die Skier des SC-Athleten aus und
trotzte damit den wechselnden
Wetterbedingungen.

Wachsauswahl bringt Vorteil in der Loipe
nämlich am Genfer See in ihren je
weiligen Disziplinen. Durch die Re-

sultate in Seefeld hat sich Bernshau-
sen auf dem vierten Platz positio-
niert. Er wäre also Ersatzläufer für
Deutschland.

,,Mal sehen was noch für ihn geht
in den nächsten Rennen", baut
Kirchner dem jungen Wittgenstei-
ner noch einiges zu. Den Sieg im
Sprint kann er nun aber erstnal ge-

nießen.

llaffinn und Stölben steigsrn i«lr
Doch Bernshausen war bei weitem
nicht der einzige Sportler aus dem
Altkreis, der aufder Loipe in Seefeld
sein Können gezeigt hat - wenn-
gleich er zweifelsohne der Erfolg-
reichste war. Birger Hartmann (VfL
Bad Berleburg) schaffte die Qualifi-
kation für die Finalläufe im Sprint
der U20 mit seinem 58. Rang ebenso
wenig wie der Läufer des SK Wun-
derthausen fan Stölben (a9. Rang).

tiber die zehn Kilometer am
Sonntag konnten sich beide Witt-
gensteiner zwar steigern, aber in
Richtung Podium ging für beide
nichts. Hartmann sicherte sich zum
Abschluss in Seefeld den 50. Platz,
Stölben hingegen lief noch auf einen
guten 14. Rang von 52 Startern.

,Am Ende war es
auch eine

Materialschlacht."
Stefan lGrchner, Landestra iner

der Langläufer

besten zwei Läufer jeder Gruppe
qualifizierte sich für Viertel-, Halb-
und Finale. So auch Bemshausen,
der sich im Entscheidungswett-
kampf zwei polnischen und einem
deutschen Athleten gegenübersah.

,,Am Ende war es auch eine Mate-
rialschlacht, da das Wetter ständig
wechselte. Er hat das taktisch gut ge-

macht und sich zunächst zurückge-
halten, um am letzten Anstieg zuzu-
schlagen", schildert Kirchner das
letzte Rennen des Tages. Und genau

an diesem Anstieg fiel auch die Ta-

gesentscheidung. In der Abfahrt
saugte sich der Rückershäuser an
seinen polnischen Konkunenten he-
ran, zog am Hang vorbei und riss di-
rekt eine Lücke von zehn Meter, die
am Ende den Sieg bringen sollten.
Das beste Resultat, das Bernshausen
bisher einfahren konnte.

ErsaErmnn in lausanne

i.iber die zehn Kilometer am Sonn-
tagrachmittag konnte Bernshausen
seine Form allerdings nicht ganz
konservieren und musste sich mit
einem 16. Rang begrügen. Für den
L7-lähigen bedeuten diese Ergeb
nisse im übrigen einen gehörigen
Sprung in der,,long list" fi.irdie Qua-
lifikation für die Youth Olympic
Games in Lausanne 2020. Die bes-

ten dreilungen und Mädchen dieser
Leistungsliste vertreten ihr Land


